Artenschutzmaßnahme „Silbergrasflur am Galgenberg“
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Das schutzwürdige Biotop „Silbergrasflur am Galgenberg östlich von Eisenberg“ weist südexponierte Flugsandflächen mit ausgedehnten Silbergrasbeständen auf. Diese Flächen sind Lebensraum für Sand- und Wärme liebende Hymenopteren-Arten. Bei langjährigen Erfassungen konnten hier mehr als 300 Wespen- und Bienenarten nachgewiesen werden.
Verschiedene dieser hier festgestellten Hymenopteren konnten als Erst- bzw. Wiederfunde für dieses Bundesland dokumentiert werden. Zudem beherbergt sie deutschlandweit die einzige Population der Goldwespe Hedychridium elegantulum (s.a. REDER 2004, REDER 2005, Schmid-Egger 2011). Das Vorkommen seltener, psammophiler sowie thermophiler Hymenopteren hat dadurch für die Landesfauna von Rheinland-Pfalz und auch für die Fauna der Bundesrepublik Deutschland eine sehr hohe Wertigkeit (SIMON 1988, SCHMID-EGGER et al. 1995, REDER 2006).
Auf der Fläche findet derzeit eine zunehmende Verbuschung durch Ginster und eine voranschreitende Gehölzsukzession durch Robinien statt. Deshalb beantragen wir, die Silbergrasflur wieder für Hymenopteren-Arten herzurichten.
Maßnahmenbeschreibung

Der aufkommende Robinienbewuchs im östlichen Bereich, ist durch drei Schnitte im Jahr einzudämmen. Anfallendes Material kann vorerst seitlich gelagert werden. Die vorhandenen Ginsterbestände sind ab dem 01. Oktober bodennah zurückzuschneiden und zusammen mit dem Schnittmaterial von den Robinien am südöstlichen Hangende der Fläche zu verbrennen, um die Sandflächen freizuhalten und eine Einwaschung von Nährstoffen zu vermeiden.

Um offene Sandflächen mit Pioniercharakter zu schaffen, ist in verschiedenen Bereichen kleinräumig der Oberboden abzuschieben. Das Material kann als kleine Erdwälle mit Südexponierung gelagert werden.
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 Lage der Maßnahmenflächen
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Rückschnitt der Ginstersträuche (3.500 m²), verbrennen des Schnittguts

Rückschnitt der Robinien (knapp 5.000 m²) dreimal im Jahr (zur Blütezeit Mai/Juni, im Sommer, Mitte/Ende September), verbrennen

Abtragung von 5cm Oberboden (10 x 100 m²), Lagerung als Wall
Diese Maßnahnahmen sind notwendig, um den Erhalt der absolut schützenswerten Hymenopteren-Arten auch langfristig sicherzustellen.
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Silbergrasflur
Robinien- und Ginsteraufwuchs
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Ebenfalls ein äußerst seltener Bewohner der Silbergrasflur bei Eisenberg: die Asilidae Stichopogon elegantulus. Die kleine Raubfliegenart ist auch bundesweit vom aussterben bedroht (RL D Ziffer 1), (http://www.asilidae.de/privathp/papers/roteliste_asilidae.pdf)
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